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Anm. des Übersetzers:

a) Meichenbaum und Turk ziehen den Begriff der Treatment Adherence dem traditio¬

nellen Begriff der Compliance vor. Treatment Adherence übersetzen wir mit Thera¬

piemotivation und Compliance mit Therapiebefolgung. Therapiemotivation betont im

Gegensatz zur einer die Objektrolle unterstreichenden Therapiebefolgung stärker ein

aktives, von der Patientin bzw. vom Patienten bewußt eingegangenes Engagement,

um ein therapeutisches Resultat zu erzielen oder präventiv etwas für die Gesundheit

zu tun. Der Begriff der Therapiemotivation bezieht sich sowohl auf die Absicht als

auch auf die Fähigkeit der Patientin bzw. des Patienten zur Verhaltensänderung.

b) Der Begriff Patient Education wird in der deutschsprachigen Literatur unter¬

schiedlich übersetzt mit: Gesundheitstraining, Gesundheitserziehung, Gesundheits¬

bildung, Gesundheitsberatung, Gesundheitsförderung, Patientenschulung und Unter¬

stützung der Krankheitsbewältigung. Wir übersetzen diesen Begriff im vorliegenden
Buch mit Patientenschulung.
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